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{Dein freund der CDörder
©tgdrjlung üon @onan$)or;le

Ein paar 33urjdjen fafeen im SBagen, un=

fdjulbig ausfebenbe junge Ceute. Sie unter=
bielten fidj über bies unb jenes, roäfirenb irb

rufiig in ber ©cfe fafj unb jupcte. Sann
fpradjen fte »om Sßertjältnts ©ngtanbs gu

fremben Sänbern unb bergleidjen. 33affen Sie
nun auf, §err Potior, idj fpredje bie reine
SBatjrtjeit! ©iner oerBrettete fidj üfier bie ffie=

redjtigteit ber englifdjen ©efetje. ©s ift altes
anftänbig, fagt er, toir fiafien feine (5efieim=

potiäei, nodj Setefttos, mie fie fotdje in an=

beren ßänbern fiafien. Sas mar ntdjt iifiet,
nidjt roa^r, roie ber oerftudjte junge Sdjafs=
topf rebete, roäbrenb mir bie 33oIt3ei üfierall=
bin roie ein 6djatten folgte?

3dj erreidjte 33aris; tjtcr roedjfelte id) et=

roas oon meinem ©otbe, unb ein paar läge
lang badjte idj, id) fjätte fte aBgefdjüttelt unb
roollte midj für einige 3ett bie* niebertaffen,
benn bamats glid) tdj mebr einem (Seifte als
einem SJÎenfdjen. Sie bafien roobl nie bie 93o=

tt3et auf 3bren gerfen gebafit, Str, roie tdj
annebme? Sie firaudjen gar nietjt beteibigt
i)u fein, id) roollte Sie ja nidjt oerlefeen. SBenn

es ber galt geroefen roäre, fo bätten Sie er=

fabren, batj bies einen SJÎann berunterfiringt,
rote bie Säule ein Sdjaf.

eines Slfienbs ging tdj in bie Dper unb
nabm eine ßoge; tdj roar nämlidj in guten
©etboerbältniffen. SBäfirenb ber Sßaufe traf
idj im goper einen SJÎenfdjen, ber im ©ange
berumlungerte unb mir fiefannt oortam: bas
fitdjt fiel auf fein ©efidjt unb idj erfannte,
bafe es ber gtufelotfe toar, ber in ber ïfjemfe
an 33orb gefommen. Sein 23art roar oer=
fdjrounben, afier auf ben erften 33ticf erfannte
id) ben Äert. 3dj baße nämlidj ein gutes
©ebädjtnis für ©efidjter.

Das fann idj 3bnen fagen, §err Softor,
bafe tdj für einen Stugenfiltcf ben Äopf oertor.
SBären mir aHein geroefen, idj bätte ibn er=

boldjt, aber er fannte mtdj 3U gut, um mir
bie ©elegentjeit bteäu ju gefien. Sas roar mir
benn bodj m ftarf! 3<b 0tng gerabenroegs

auf ibn 31t unb 30g üjn beifeite, roo roit ftdjcr
oor alten neugierigen 33eo6atfjtern roaren.

SBie lange roollen Sie nodj fo roeiter
madjen? fag' idj.

©r fdjien für einen Slugenblid! etroas aus
ber Raffung 3U geraten, aber ats er fab, bafj
es nidjts nüfcte, um ben 93ufdj be*unt5ulau=
fen, antroortete er offen:

SMs 3b* nadj Stuftralien 3urüdfebrt, fagt
er.

SBiffen Sie nidjt, fag id), baf; tdj ber Ste=

gierung Sienfte erroiefen unb einen grei=
fiefebt erroirft babe?

©r grinfte mit feinem gan3en gemeinen
©efid)t, als tdj bies fagte.

SBir roiffen altes Stetige oon ©udj, SJtato=

nen, fagt er. SBenn 3b* tuf>tß für ©Udj tefien
roottt, fo gefit babin 3urütf, Oon roo 3b* fotn=
met. SBenn 3br tjier Bleibt, feib 3br ge=

3eidjnet; unb roenn 3b* gerne Sîeifen madjt,
fo ift bie Ueberfabrt nur eitt 3ettr>êrtret6
für ©udj. greüjanbet tft eine fdjöne Sadje,
afier bas Slngebot oon Seuten ©ures Sdjtags
ift Bei uns 3U grofj, als bafe roir nodj 3ntport
baoon nötig bätten!

©s fdjien mir, es fei etroas SBabres an
bem, roas er gefagt batte, roenn er fidj audj
3temttaj unrjöfttdj ausbrüefte. Seit einigen
Xagen batte idj ein fonberfiares ©efübl, roie
oon $eimroer). Sie SBege ber Ceute roaren
nidjt meine SBege. 3n ben Strafjen faben
fie fidj nadj mir um, unb roenn tdj in eine

33ar trat, oerftummte ibr ©efprädj unb fie

äugten midj an, als fet idj ein roitbes Xier.
3dj bätte lieber ein anftänbiges ©las fieim
alten StringtjBarf getrunfen, als einen $irt=

gerbut oon ibren rötÜdjen Gfförett. Sartrt

ging es mir 3U örbentltdj b>r! SBas rttUjte

mit mettt ©elb, roenn idj ès ttidjt ausgeben
fottrtte, rote idj roottte, roenn idj midj nidjt
ttadj meinem ©efdjmad fieiben fonnte? Sie
öeüte batten fein SSerftänbnis bafür, bafe

einer, ber etroas üfier ben Surft getrunfen,
gerne ein roenig um fidj feuert. 3n Steljon
bafie idj oft gefeben, roie fie einen mit roe=

niger ©efdjrei umfiradjten, als fie es biet oer=

fübrten, roenn nur eine genfterfdjeiBe 3erfiro=

djen roar. Sie ©efdjidjte roar flau, unb tdj
batte fie fatt.

3br roottt alfo, bafe tdj beimfebre? fag' idj.
3dj bafie SBefetjl, ©udj im Sluge 31t ße--

tjattett, Bts 3b* es tut, fagt er.

©ut, fag' idj, mir madjt es nidjts aus,

ju geben. Stltes, roas tdj bafür oort ©udj t>ef=

lange, tft, bafe 31* réittert SJÎunb tjaîtèt unb

nidjt ausplaubèrt, roer tdj fiin, bafe idj roe=

nigftens eine ruljige Uefierfatjrt bafie.
©r rdilttöte ein, unb fo fuljren roir am

Jage barauf nadj Souüjampton. 3dj nabm
ein 33ittet nadj Slbelaibe, roo mid) {ebenfalls
niemanb fennen roürbe; unb fo bampfte tdj
afi, oon ber S3oli3et fiis an 33orb geleitet.
Sort bafie idj feiüjer gelebt unb ein rubiges
Cefien gefütjrt, aBgefeben oon ein paar flei=

nen Sdjroierigfeiten, roie 3. 33. bte, für bie tdj
jefet füje, unb aBgefeben oon biefem ïeufel,
bem tätoroierten Zorn oon $afes6urr).

3dj roeife nidjt, rote idj ba3U fam, 3bheii
all bies 3U er3äljlett, £err Söftör; idj bettle,
btefes einfame Seßen Bringt einen 3Uin
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Mein freunä Äer Möräer
Erzählung von Conan Doyle

Ein paar Burschen saßen im Wagen,
unschuldig aussehende junge Leute. Sie
unterhielten sich über dies und jenes, während ich

ruhig in der Ecke saß und zuhörte. Dann
sprachen sie vom Verhältnis Englands zu
fremden Ländern und dergleichen. Passen Sie
nun auf, Herr Doktor, ich spreche die reine
Wahrheit! Einer verbreitete sich über die
Gerechtigkeit der englischen Gesetze. Es ist alles
anständig, sagt er, wir haben keine Geheimpolizei,

noch Detektivs, wie sie solche in
anderen Ländern haben. Das war nicht übel,
nicht wahr, wie der verfluchte junge Schafskopf

redete, während mir die Polizei überallhin

wie ein Schatten folgte?
Jch erreichte Paris! hier wechselte ich

etwas von meinem Golde, und ein paar Tage
lang dachte ich, ich hätte sie abgeschüttelt und
wollte mich für einige Zeit hier niederlassen,
denn damals glich ich mehr einem Geiste als
einem Menschen. Sie haben wohl nie die
Polizei auf Ihren Fersen gehabt, Sir, wie ich

annehme? Sie brauchen gar nicht beleidigt
zu sein, ich wollte Sie ja nicht verletzen. Wenn
es der Fall gewesen wäre, so hätten Sie
erfahren, daß dies einen Mann herunterbringt,
wie die Fäule ein Schaf.

Eines Abends ging ich in die Oper und
nahm eine Loge; ich war nämlich in guten
Geldverhältnissen. Während der Pause traf
ich im Foyer einen Menschen, der im Gange
herumlungerte und mir bekannt vorkam: das
Licht fiel auf sein Gesicht und ich erkannte,
daß es der Flußlotse war, der in der Themse
an Bord gekommen. Sein Bart war
verschwunden, aber auf den ersten Blick erkannte
ich den Kerl. Jch habe nämlich ein gutes
Gedächtnis für Gesichter.

Das kann ich Ihnen sagen, Herr Doktor,
daß ich für einen Augenblick den Kopf verlor.
Wären wir allein gewesen, ich hätte ihn
erdolcht, aber er kannte mich zu gut, um mir
die Gelegenheit hiezu zu geben. Das war mir
denn doch zu stark! Jch ging geradenwegs
auf ihn zu und zog ihn beiseite, wo wir sicher

vor allen neugierigen Beobachtern waren.
Wie lange wollen Sie noch so weiter

machen? sag' ich.

Er schien für einen Augenblick etwas aus
der Fassung zu geraten, aber als er sah, daß

cs nichts nützte, um den Busch herumzulaufen,

antwortete er offen:
Bis Ihr nach Australien zurückkehrt, sagt

er.
Wissen Sie nicht, sag ich, daß ich der

Regierung Dienste erwiesen und einen
Freibefehl erwirkt habe?

Er grinste mit seinem ganzen gemeinen
Gesicht, als ich dies sagte.

Wir wissen alles Nötige von Euch, Maloney,

sagt er. Wenn Ihr ruhig für Euch leben

wollt, so geht dahin zurück, von wo Ihr kommet.

Wenn Ihr hier bleibt, seid Ihr
gezeichnet: und wenn Ihr gerne Reisen macht,
so ist die lleberfahrt nur ein Zeitvertreib
für Euch. Freihandel ist eine schone Sache,
aber das Angebot von Leuten Eures Schlags
ist bei uns zu groß, als daß wir noch Import
davon nötig hätten!

Es schien mir, es sei etwas Wahres an
dem, was er gesagt hatte, wenn er sich auch

ziemlich unhöflich ausdrückte. Seit einigen
Tagen hatte ich ein sonderbares Gefühl, wie
von Heimweh. Die Wege der Leute waren
nicht meine Wege. Jn den Straßen sahen
sie sich nach mir um, und wenn ich in eine

Bar trat, verstummte ihr Gespräch und sie

äugten mich an, als sei ich ein wildes Tier.
Jch hätte lieber ein anständiges Glas beim
alten Stringybark getrunken, als einen
Fingerhut von ihren rötlichen Likören. Dann

ging es Mir zu ordentlich her! Was nützte

mir mein Geld, wenn ich es Nicht ausgeben
konnte, wie ich wollte, wenn ich mich nicht
Nach meinem Geschmack kleiden konnte? Die
Leute hatten kein Verständnis dafür, daß

einer, der etwas über den Durst getrunken,

gerne ein wenig um sich feuert. Jn Nelson
habe ich oft gesehen, wie sie einen mit
weniger Geschrei umbrachten, als sie es hier
verführten, wenn nur eine Fensterscheibe zerbrochen

war. Die Geschichte war flau, und ich

hatte ste satt.

Ihr wollt also, daß ich heimkehre? sag' ich.

Ich habe Befehl, Euch im Auge zu
behalten, bis Ihr es tut, sagt er.

Gut, sag' ich, mlr macht es nichts aus,
zu gehen. Alles, was ich dafür von Euch
verlange, ist, daß Ihr rêitìen Mund hattet und

nicht ausplaudert, wer ich bin, daß ich

wenigstens eine ruhige Ueberfahrt habe.
Er röilligte ein, und so fuhren wir am

Tage darauf nach Southampton. Jch nahm
ein Billet nach Adelaide, wo mich jedenfalls
niemand kennen würde; und so dampfte ich

ab, von der Polizei bis an Bord geleitet.
Dort habe ich seither gelebt und ein ruhiges
Leben geführt, abgesehen von ein paar kleinen

Schwierigkeiten, wie z. B. die, für die ich

jetzt sitze, und abgesehen von diesem Teufel,
dem tätowierten Tom von Hakesbttry.

Jch weiß nicht, wie ich dazu kam, Jhneii
all dies zu erzählen, Herr Doktor; ich deitke,

dieses einsame Leben bringt einen zum
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